
Anlage I:

Rahnmem) für die Ausschreibung des „Gemeinsamem 
Strukturkonzepfs Flughafenregiooi 2030"

1 EINORDNUNG

> Das im Jahr 2006 bestätigte Gemeinsame Strukturkonzept (GSK) war die 
Arbeitsgrundlage der letzten Jahre. Die Region und mit ihr das Dialogforum ist durch die 
hochdynamischen Entwicklungen der letzten Jahre nunmehr in der Pflicht eine 
Fortschreibung des GSK mithilfe externer Beratung umzusetzen.

> Im Rahmen der Evaluation des GSK im Jahr 2016' wurden bereits vier Hauptthemen 
herausgearbeitet (Wohnen und Arbeiten im Fü BER / Fachkräftesicherung; Verkehrs- und 
Mobilitätskonzept/ Nachhaltige Mobilität; Schaffung von Freiraumqualitäten; Lärmschutz 
/Gesamtlärmbetrachtung). Diese bilden zusammen mit den Ergebnissen, die am 
06.12.2017 i.R. eines Workshops erzielt wurden, die Grundlage für die Fortschreibung des 
GSK (vgl. Pkt. 2 Inhalte).

> Das Dialogforum wird neu als Kommunale Arbeitsgemeinschaft organisiert, verbunden 
mit neuen Strukturen und Herangehensweisen, auch in der Zusammenarbeit.

> Mit dem informellen Planungsinstrument „Gemeinsames Strukturkonzept" sollen 
langfristige Entwicklungsstrategien gemeinsam herausgearbeitet und beschlossen werden.

2 INHALTE
V

> Schwerpunktthemen/ HandlungsfeldeEdes GSK 2030: - Wohnen

- Wirtschaft (Gewerbeflächen, Fachkräftemangel/ -Sicherung, Qualitätssicherung)

- Verkehr und Mobilität

- Freiraum

- Bildungs- und soziale Infrastruktur

- Technische Infrastruktur

- Lärmschutz

- Akteursvernetzung/ interkommunale Zusammenarbeit

3 PRINZIPIEN FÜR DIE ERSTELLUNG/PROZESS

> Herstellen einer gemeinsamen Datenbasis auf Grundlage vorliegender Daten (Bestand und



Planungen).

> Integrierte Betrachtung der unter Pkt. 2 genannten Handlungsfelder.

> Absicherung der Verbindlichkeit des neuen GSK als informelles Planungsinstruments im 
Sinne eines Beschlusses zur Selbstbindung.

> Organisation ünd Absicherung einer dauerhaften Zusammenarbeit unter Einbeziehung der 
relevanten regionalen Akteure.

> Strategie zur Herstellung von Transparenz für die Öffentlichkeit.

4 ZEITPLANUNG

> Schwerpunkte in 2018: Prozessorganisation, Erarbeitung der Analyse inklusive Zielsystem 
(strategische Entwicklungsziele, Handlungsfelder und Handlungsfeldziele)

> Schwerpunkte in 2019: Ableitung von konkreten Umsetzungsmaßnahmen und 
Schlüsselprojekten in den einzelnen Handlungsfeldern mit Verantwortlichkeiten, Zeithorizont 
und Finanzrahmen

5 FINANZIERUNG

> Gesamtrahmen 220.000 EUR in 2 Jahren

> Grundfinanzierung durch das Dialogforum (30 %)

> Kofinanzierung durch die Länder und die Landkreise/Kommunen.


